
Besprechungen
keit gewidmet ist. Gerade diese AbschnitteVon der Östkirche wird INa anderswo vergeblich suchen. Wohl-

Das Bı VO: Menschen ın der Ostkirche. tuend wirkt die kühle Sachlichkeit des Ver-
Grundlagen der orthodoxen Anthropologie. Lassers, der sich bei aller Liebe Ur Kir-
(Übersetzt us dem Russischen.) Von Bası- cheneinheit VO  — jeglicher Schwärmerel fern-
I11us Zenkowsky, Professor am Russisch- hält. Gute Inhaltsverzeichnisse un reiche
Orthodoxen Theologischen Institut 1ın Paris. Literaturhinweise ermöglichen rasche Orien-
(06 S Stuttgart 1951, Evangelisches Ver- tierung und Vertiefung. Sendler
Jagswer

Zenkowsky, Verfasser einer umfangrei- Romane un Sprachwissenschaftchen ‚„Geschichte: der russischen Philosophie””
(2 Bände, russisch, Parıs9 legt hler G‚rüne Trauben. Roman VO Hen rı
einen Versuch einer ‚„‚orthodoxen Anthropo- S5Simon. 262 S} Krankfurt 1951, T
logie” VOrTL. Kıs geht 1!  hm. besonders 11111 die set Knecht. Leinen DA 8 50
mehr intuıitive &]  als spekulative Erfassung der Das Jeremiliaswort: ‚„‚Die Väter haben
menschlichen Persönlichkeit und das
Gottesbild Menschen. Im Anschlufß A}

grüne Trauben FeESCSSEN un den Söhnen
sind die Zähne davon stumpf geworden“ ist

V. Nesmelov un A, Chomjakov ist 6 be- der Leitspruch dieses Komans und erklärt
strebt, unter Vermeidun des Individualis- seinen 'Titel Dalß die Kinder ber büßen,

das Persönliche 1m enschen mi1t dem w as ın den Eltern Unordnung ist 1Ur
Gemeinschaftlichen verbinden, mıit eın Ausschnitt des Buches. Kıs greift weit
dern Worten, sieht den Menschen als Bild
Gottes und als (GGlied der Kirche. Im Büch-

darüber hinaus. Die Mängel einer Ehe,
e1n Ehebruch un sgeine Folgen sind der

lein finden sich tiefe nd anregende Ge- Ausgangspunkt, das Familienleben, das
danken und Erwägungen neben Behauptun- ase1in der bürgerlichen Gesellschaft, den

I, die UuUNnNsSeTEGS Krachtens auch mit der Ost- Ansturm der kommunistischen Revolution,
irchlichen Überlieferung nicht vereinbar diesseitigen Materialismus un christLliichen

sind, VOL allem, 6r die gelstige Humanismus, die Tragfähigkeit christlichen
Glaubens un christlicher Liebe, den 1nnnSphäre 1 Menschen als Natur der nicht

herstellbaren der ableitbaren Persönlichkeit des Opfers und des estellvertretenden Leidens
gegenüberstellt, der WE die Definition und die Vollendung der Krlösun durch die
Ol Chalkedon W}l der einen Person und den Hingabe eines reinen und unschu digen Her-
zweil Naturen ın Christus autf alle Menschen C  115 /Ä schildern. Was aurlac un Berna-
ausdehnt. Doch nimmt F tür solche WHor- I Graham Greene, Waugh, Langgässer,
meln persönlich die Verantwortung autf sich Cocc1ol1, Ouwendijk U, ın ofit sehr 6E XZzeEN-

5 13 Auf wenigen Seiten werden zahl- trischer Weise, den gewagtesten Vorgän-
reiche Probleme der christlichen Anthropo- un 1n der rücksichtslosesten Sprache
logie behandelt außer den schon erwähnten, darstellen, das liest 1908801 bei 10n noch
Ideal un Wirklichkeit („der wahre und der eindringlicher un wirklichkeitstreuer iın
wirkliche Mensch‘‘, 17 E: ber den Kör- einer Form, die das Ma{iß bewahrt, und 1n
pCrL, über das Böse Menschen. Die Unter- einer Gedankentiefe, die den Kra 61 der Zeit
suchung schlie1it miıt dem schönen, Sanz aut den Grund geht. Dies geschie ohne den
persönlich gehaltenen Kapitel ber das Kreuz Anspruch, durch die Neuheit verblüffen.

Leben des Menschen. Die Überzeugung VO der Macht der Ord-
Bernhard Schultze NUunNns un VOINL der inneren Aufgeschlossenheit

des Menschen tür 316 lebt Dichter dieses
Der christliche (Osten ın Geschichte und 50i Buches jel gesünder alg ın den meilsten der
genwart On W ıilh. de Vries (264 S) obengenannten Schriftsteller. Das Buch wird

nicht viel Aufsehen ErrESCH, berWürzburg 1951, Augustinus- Verlag, karto-
nıert DM 12.50, geb DA aufbauender wirken. In dem Gesamtgefüge

Den Lesern unseTeEr Zeitschrift ıst der SLOT da{fß 1MmMo0nNn zuerst den Vater ın Brie-
Verfasser bereits bekannt durch zahlreiche, fen 7881 seine 1m beschaulichen Kloster le-
bestorientierte Aufsätze ber die Gegen- bende Tochter SOZUSAS! eine Lebensbeichte
wartslage der katholischen Kirche ın den ablegen 1äßt un dann das Tagebuch SEINES
östlichen Ländern. In dem vorliegenden AUS dem Ehebruch stammenden Sohnes —_

Buche bietet er 19808  — ine systematische und Tügt.übersichtliche Darstellung aller ostkirchli-
Wo ber ott ıst Homan VO I1la An-chen Gruppen VO.  — ihren Anfängen R Die

Aaus dogmatischen Irrlehren und politischem dreae. (J09 S Heidelberg 1951 F.H. Kerle.
Ehrgeiz entstandenen Spaltungen w16€6 auch 12.30
die zahlreichen Unionsversuche werden einN- 95  1€ erbarmungslos nüchterne Wahr-
gehend beschrieben. Der größere eil der heitsliebe*® der Heldin dieses Homans
Arbeit ist der neuesten Geschichte und der ist auch der Dichterin, verbindet 81C. ber

miıt iNer den Grenzen weilendenheutigen Lage der Ostkirche ewidmet, i
bel den mıt Rom unlerten, den katho- Krregung. Der Koman spielt 1n der Kriegs-
lischen. Orientalen besondere Aufmerksam- und Nachkriegszeit der Welt des munster-
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